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Familien Boshardt in Zürich in An-- j
jpruch genommen wurde, sällt nun
iwei Geschwistern des Verstorbencr.
die in Berlin leben, und zwar Frau
Bertha Tietrich. geb. Landgrebe.
EteimnedsttaKeohnhaftundde'

ln ein Jrinbaln wn wötnnen
nach Heiligenstadt. durch bei Bremkcr
that akfaetaucht. berniilt man sich in
hitsiqer 2iabt. letchafi, die V!ime von
hier nach Rittmarsdausen zu verlegen,
wo ein uftlufc an die Harlethaldahn

reicht würde. Tie kschäftsleute.
Landwirthe und Müller würden in de?
That von einer Verbindung mit Der

arte bedeutend mehr Bortheil haben,
cli mit dem Bremkerthal.
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Vienna Export.
des Staates, welche omaha einen Besuch abstatten,
unsers Brauerei in Augenschein zn nehmen.

tädt delegene Land zur Errichtil'ig
Ion kleinen Wohnunzen adaegebek
werde. Dem Vernehmen nach soll daZ

Quadratmeter circa 5 Mark kosten
and dem Ersteder derartigen städtische?:
klrealt zur Bedingung gemacht werden,
zesunde. billige Arbeilerwohnungen zu
krbauen. Ißiel zur Linderung der
lZohnunqsnoih Hai bereits der qe
meinnützige Bauverein beigetragen, der
schon eine ganze Anzahl Doppelhäuser
erbaut hat unb die Wohnungen zu ei

aem mäßigen Preise an feine Mtalie
der abläßt. Leider hat sich der Bau

rein namentlich seitens der Großin
duftriellen nicht einer derartigen Un

terstützung zu erfreuen, wie sie ein solch

gemeinnütziges Unternehmen in der
ihat wohl verdient. Unter den
Symptomen der Vergiftung erkrank-ie- n

auf Tremscamp, etwa Stunde
von hier belegen, sieben Kinder, welche

angeblich von den Wurzeln des Was
ferschierlings genossen haben. Ein
neunjähriger Knabe starb noch "m
Nbend der Erkrankung unter entsekli
lden Schmerzen: die übrigen sollen,
soweit sich jetzt ersehen läßt, außer
Zefahr sein.

Oldenburg.
Stad und Buljadinger

land. In den Jahren, seitdem die

Setreuen in Jeder dem Fürsten Bis
marck an seinem Geburtstage 101 Ki

bitzeier schickten, sind die Scharen tie-

fer nützlichen Sumpfvögel in den

Marschen wirklich weniger geworden.
Die 101 Eier sind es nun wohl gerade
nicht gewesen, die der Existenz des Vo

gels schadeten, aber es war nach und
nach eine Modesache geworden. Kibitz
kier zu essen, die nun nicht mehr auf
der Frühstückstafel der Vornehmen und
Vieichen fehlen durften. Die Nachfrage
wurde immer größer und nicht selten

sind die Eier im Frühlinge mit 77.

Pfg. pro Stück bezahlt worden. Für
Menschen aller Art lag es nun nahe,
die Felder abzusuchen, um dem Vogel
sein Gelege zu nehmen. Geschieht sol

ches einigemal! nacheinander, kommt

der Vogel überhaupt nicht mehr zur
Brüt. Mancher Landmann hat nun
das Kibitzeieksuchen auf feinen Lände
reien gänzlich untersagt und dürfi:
solches überall empfehlenswerih sein.

ZNecklenburz.
R o st o ck. Der Arbeiter I. Holst,

der vor einigen Tagen von einem Bau
gerüste beim blauen Thurm herab-stürzt- e

und sich hierbei sehr schwere

Verletzungen zuzog, ist an den Folgen
dieses Unfalles im Krankenhause ge

starben.

Braunschweig'
.A r a u n s ch w e i q. Der Senior

der noch praktisch thätigen Chirurgen
Deutschlands. Hofrath Dr. Ferd. Fa
sebeck. feierte in völliger körperlich
und geistiger Frische seinen 90.

Zahlreiche Ehrungen und
Glückwünsche wurden ihm zu Theil, u.
a. ernannte ihn der hiesige ärztliche
Verein zum Ehrenmitgliede. Die von

Fäsebcck verfertigten anatomischen

Präparate, deren wissenschaftlicher

Werth große Anerkennung fand, wur
den 1893 der Universität Göttingen
überwiesen, die ihm dafür den Ehren-d'okt- or

verlieh. Fäsebeck versieht noch

täglich eine ausgedehnte Praxis.
Großlzerzogthum Hessen

Da rmst ad t. Ein rätselhafter
Briefkastenfund beschäftigt gegenwär-

tig die Polizeibehörde Hierselbst. Bei

Leerung eines zum Bezirk des Bahn-Hofsposta-

gehörigen Briefkastens
wurde ein an die Gr. Oberpostdirek
tion Darmstadt" gerichteter, unfrankir-te- r

Brief gefunden, der außer einigen
Stücken Zeitunqspapier zwei Tausend,
markscheine enthielt. Die Behörden,
die die anonyme Sendung mit einem

Postdiebstahl in Verbindung bringen,
forschen nach dem Absender, doch wa-re- n

bisher alle Bemühungen ohne Er
folg.

m a i nz. Acht Jahre Zuchthaus we-ge- n

Einbruchs und Diebstahls erhielt
der arbeitslose Lugwig Hinze aus

Küsel.
Bayern.

S ch o n g a u. Dieser Tage wur-d- e

auf der Bahnstrecke außerhalb der

Station Schongau die Leiche des

Schneiders Johann Schmid von

aufgefunden, welcher vermuth
lich in der Nacht von dem Lokalbahn-zu- g

überfahren worden war.

Pfarrkirchen. Wer möchte es

glauben, wer ihn kennt, den cr

Hrn. Georg Lettl in
Pfarrkirchen, daß er bei nur 124 Pfd.
Körpergewicht der stärkste Mann der

Welt wäre, und doch ist dieses thatsäch-lic- h

der Fall. Herr Lettl hebt mit den

Armen 16 und mit dem Rücken 30

Centner. somit 20mal so viel als er

selbst wiegt. Dieser Tage wurde ihn,
im Mnüchener Hof dahier vom Aus-schu- ß

des Athleten - Clubs in Mün-che- n

die goldene Wcltrecord Medaille

Brandwunden' davon 'und wäre ohne
dai energisch Eingreifen des Herrn
Manner sicher bei ledendigern Leibe
verbrannt.

Unterarieibach. Dieser Ta
e ist die Grapditmüble tti Johann

Pilsl u. iFo, in Oberötzdorf bis auf die
kahlen Mauern niedergebrannt. Die
ganze Einrichtung ist verbrannt und
ruinirt. Der Schaden wird auf ca.
30.000 M. geschätzt, dem eine Versiche-rungpsum-

von ca. 15,000 Tl. ge
aenübcrsteht. Glücklicherweise konnten
die nebenstehenden Scheunen, welche
den Rohstoff und z. Zt. auch gemahle
nen Graphit im Werthe von ca. 20.000
M. enthielten, gerettet werden. Ueber
die Entstehungsursache vermag man
nichts zu erfahren. Der Wiederaufbau
der Mühle ist gesichert.

. Vürtteiilbcrg.

Stuttgart. In der Abgeord
netenkammer wurde kürzlich ein An

trag aller Parteien eingebracht zum
Schutze der Privatnotenbankcn gegen
Artikel 5 des Bankgesetzentwurfs. Der
Minister de Innern versprach, daß
die württembergische Regierung eine

Anfrage im Bundesrath unterstützen
werde.

Der Antrag Sachs und Genossen,
betreffend die Bankvorlage, hat nun
mehr eine andere Form erhalten. ES
wird an die Regierung das Ersuchen
gerichtet, die auf Erhaltung der Pri
vatnotenbanken gerichteten Bestrebun-ge- n

nach Möglichkeit zu unterstützen.

In dieser Form wird der Antrag ohne
Diskussion in namentlicher Abstim

mung einstimmig angenommen. ES
solgt die Berathung des Rechenschafts
berichts des ständischen Ausschusses, die
ohne Debatte erledigt wird.

Baden.

Zizenhausen. Vor einigen Ta
gen fand man den 74jährigen Wuni
bald Trieb todt in feiner Wohnung
auf. Durch einen unglücklichen Sturz
scheint der alte Mann sich den Tod

zu haben.

Zähringen. Dieser Tage ist
ein dreizehnjähriger Knabe. Namens
Simon, welcher der obersten Klasse der
Volksschule angehört, in den Dorfwei
her gefallen und ertrunken.

L u d w i g s h a f e n. Auf dem

Bahnkörper zwischen Station Rhein-gönhei- m

und Mutterstadt wurde in der
Nähe seines Postens der Bahnwart es

Sturm aus Schifferstadt todt
aufgefunden. Sturm wurde in der
Nacht, als er das Signal - Läutewerk
aufziehen wollte, von einem Zug über
fahren.

Pforzheim. Kürzlich erhängte
sich hier der verheirathete Glaser Adolf
Zahler in seiner Wohnung. Der Grund
des Selbmordes ist unbekannt.

M e n z e n s ch :o a n d. Dieser
Tage feierte hier das weitbekannte,

Bäsle," Maria Anna Maier
geb. Wild, bei voucr geistiger und kör-

perlicher Frische seinen 97. Geburtstag.
Es strickt und liest noch ohne Brille und
mit geschäftiger Hand waltct es vom
frühen Morgen bis zum Abend im
Hause herum. Wenn es auch nie mit
Nahrungssorgen zu kämpfen hatte, so

ist bei ihrer schwächlichen KLlperkor.sti-tutio- n

doch anzunehmen, basj i.ic hiesi-ge- n

klimatischen Luftoerhältnisse zur
Erreichung eines so hcchen, begnadeten
Alters wesentlich mögen beigetragen
haben.

F r e i b u r g. Dieser Tage wollt:
der Bürgermeister von Ruft einen 65
Jahre alten Taglöhner. Pantaleon
Bohn. in die hiesige Kreispfegcanstalt
bringen. Sie kehrten noch eininal in
einer Wirthschaft im Stühlinger ein.
Ehe aber Bohn etwas zu sich nehmen
konnte, fiel er. vom Schlage gerührt,
zu Boden und war todt.

Pforzheim., Der bm seiner
Ehefrau getrennt leccnde Versich-
erungsagent Karl Friedrich Hellmuth
entleibte sich durch einen Revolverfchuß
in die rechte Schläfe. Man nimmt an,
daß Nahrungssorgen das Motiv der

Tkat gewesen sind.

Oesterreich.

Budapest. Der älteste Militär-geistlich- e

der Honvedtruppe, Ludwig
Gonda. hat sich dieser Tage in einem

abgelegenen Orte des Platzcommandos
mittelst eines Revolvers eine Kugel in
den Kopf geschossen und blieb todt.
Gonda. der 75 Jahre alt und reforniir- -

ter Militärseelsorger war, als welcher
er mehrere Feldzüge mitmachte, wurde
bereits vor mehreren Jahren pensio
nirt. In der letzten Zeit litt er an
Verfolgungswahn.

F i u m e. Kürzlich herrschte ein

furchtbarer Sturm im Adriatifchen
Meere. Der Capitän und ein Matrose
der im Fiumer Hafen eingelaufen!
Brigantine Esperia" wurden von den

hochgehenden Wogen über- - Bord ge
schwemmt. Beide ertranken, ehe ihnen
Hilfe gebracht werden konnte, ebenso
ein Mann von dem Schiffe Vandu
ara."

W i e n. Durch den elektrischen
Strom getödtet wurde in der Fabrik
der Elektrizitäts - Aktien - Gesellschaft
der 27 Jahre alte Maschinenschlosser
Ferdinand Kopper ; derselbe berührte
aus Unvorsichtigkeit den im Gang be
kindlichen Motor einer Dynanuhna-schin- e.

Aus Furcht vor Strafe stürzte sich
der 8jährige Sohn des Hilfsarbeiter
Leopold Pichler aus einem Fenster im
dritten Stockwerk und verschied kurze
Zeit darauf.

Zum Tode durch den Strang verur-thei- lt

wurde der 41 Jahre alte Kutscher
Johann Neubauer wegen meuchleri
schen Raubmordes an seiner Gattin
Eleonore. Neubauer, ein roher, dem
Trunke ergebener Mann, lockte seine
Frau eines Abends auf ein Kornfeld
nächst Siebenhirten, erschlug fie mit
Feldsteinen und raubte ihr die wenigen
Kreuzer, die sie besaß.

B o z t n. Unweit Fossal stürzte
von einer hohen Felswand der Reali
tätenbesitzer Eolombo ab und war so

fort todt. Dasselbe Schicksal hatte im
vorigen Jahre dessen Frau betroffen,
die ebenfalls in der Nähe von Fossal
abgestürzt war.

B r ll n n. Knecht Johann Baria,
21 Jahre alt, welcher angeklagt war.
die W-Mttit iofsfa TOebiiin am In.

.,.. ,..vutii tuu j.uti g i 4111 ti I

Polizei Sommissär und gab an. dah
er om 9. Dezember v. I. auf dem Wege
zwischen Spandau und Berlin einen
Heuhändler auf seinem Wagen erschla-ge- n

und ausgeraubt habe. Der
Mann habe auf seinem Wa-ge- n

geschlafen, währenb ihm Gitner mit
einer Hacke den Schädel eingeschlagen
und ihm ein Portemonnaie mit 4,50
M. Inhalt geraubt habe. Ferner be

schuldigte sich Gitner. wie der .Bresl.
Gen. Anz." meldet, noch weiterhin,
seinem Breslauer Prinzipal nach und
nach 750 M. unterschlagen zu haben.
Er habe die Selbstanzeige in Folge von
Gew'ssensbissen gethan.

B a u tz e n. Die hiesige Strafkam-me- r

verurtheilte den verheiratheten
Kaufmann Guettler aus Reichenberg.
welcher seine Geliebte, die BarbierSfuiu
Leupelt. in einem Zittauer Hotel er

schössen, wegen Tödtung mit dem Ein
Verständniß der Getödteten zu fünf
Jahren Gefängniß.

Provinz Westfalen.
D o r st f e l d. Dieser Tage über

fuhr der D-Zu- g der Bcrg.'Märk.
Eisenbahn auf der tteberfahrt bei Zecht

Dorstfeld" das Töchterchen des Berg-man-

Wille von hier, welches gerade
aus der Schule kam. Der Kopf und
ein Arm wurden vollständig abge-trenn- t.

Wie es heißt, foll der Bahn.
Wärter die Schranken nicht geschlossen
haben.

Soest. Aus dem Fenster des 3.
Stockwerke eines Hauses bei der Zoll-brück- e

stürzte ein $ Jahre altes Kind-
chen eines Schneidermeisters, der wie
seine Frau taubstumm ist, auf die

Straße. Der Sturz aus so beträcht-liche- r

Höhe scheint dennoch keine

Folgen für das Kind
zu haben.

Warendorf. Der Westfälischer.
Landes-Eisenbah- n ist die Erlaubnis
gegeben. dieEisenbahn Neubeckum-Wa-rendo- rf

provisorisch in den bestehenden
Bahnhof Warendorf einlaufm zu las-se- n.

Obgleich die später nothwendige
Verlegung der Anschlußanlage der
Landes - Eisenbahn neue Kosten rna-che- n

wird, will dieselbe von der er

theilten Erlaubniß Gebrauch machen
und die Strecke FreckenhorstMareN'
dorf mit Anschluß an den jetzigen
Bahnhof sofort beginnen.

Gelsenkirchen. Die neue

Stadthalle, welche die Stadt mit m

Kostenaufwande von mehr als
200,000 Mark im hiesigen Kaiser

(Stadtpark) durch den
Architekten Bachmann aus Hannover
erbauen läßt, geht ihrer Bollendung
entgegen und dürfte in den ersten
Sommermonaten dem Betriebe über-gebe- n

werden. Mit reizvollen An-

klängen an nordische Baustile fügt sich

das Gebäude prächtig in den Rahmen
der es umgebenden Parkanlagen. Den
größten Theil des Gebäudes nimmt
ein durch hochragende Giebelbauten
hervortretender Saal von 27 Mete:
Länge und 17 Meter Breite ein, an den
sich ein großes Musikpodium

Diesem gegenüber liegt ein
kleinerer Saal, von altdeutschen Trink-stube- n

flankiert. Reichliches Licht er-h-

der Saal durch gewaltige, die
füllende Fenster mit Butzen-

scheiben.

Halber. Auf unaufgeklärte
Weise brach dieser Tage in einem von
der 70 Jahre alten Wittwe Piepenstock
bewohnten Hause Feuer aus. Als man
in die Wohnung drang, fand man die
alte Frau lichterloh brennend unter
dem Tische liegend. Ehe ärztliche Hilfe
zur Stelle war, starb die Frau an den

erhaltenen Verletzungen.

Ha l t e r n. In der hiesigen Dyni-mitfabri- k

in der Gaishaide kamen die
beiden Arbeiter Holtermann und Tll-ck- er

durch einen umstürzenden Säure-behält- er

zu Schaden. Die Aermsten
erhielten am Unterleib und an den
Füßen grauenhafte Brandwunden, so-d-

ihre Ueberführung in das Kran-kenhau- s

nothwendig wurde.

Soest. Vor einigen Tagen wurde
dem Rentner Wierhoff hierjclbst mit-tel- st

Einbruchs eine Kassette mit 200..
000 Mark Inhalt gestohlen. Die Thu
ter sollen bekannt sein.

Sachsen.

Annaberg. Die hiesige
feiert demnächst ein Jubi-

läum besonderer Art. Am 25. Avri!
sind 400 Jahre vergangen, daß Georg
der Bärtige den Grundstein zu der von
den Fremden so viel bewunderten St.
Annenkirche gelegt hat.

Ebersbach. Beim Stökeschie-ße- n

verunglückte hier der 63 Jahre alt
Grundstücksbesitzer Ferdinand Traut-- ,

mann aus Petel-Sohlan- d am öioth-stei- n.

Ein gelegter Schuß ging vorzei-ti- q

los und verletzte den Genannten so

schwer, daß er sofort starb.

Aue. Im Schwarzwasser wurde
kie 16jährige Weberin Anna Marie
illlmann aus Zschoppau als Leiche

lufgefunden.
Thüringische Staaten.

R u d o l st a d t. Das Schwurge-rich- t

verurtheilte den Gerber Sachse

Ms Frgnkenhausen wegen Blutschande
und Mordes, begangen an seiner Stief- -

tochter. zum Tode.

Freie Städte.
Lübeck. tDer Mangel an kleinen

löohnungen macht sich hier immer

fühlbarer, so daß es namentlich für'
reich mit Kindern gesegnete Familien

, !n der That recht schwer hält, selbst für
theures Geld eine nur einigermaßen
nnehmbare Wohnung zu erhalten.

'
Uebelstand

. - . gedenkt derSenat
j,bur;fl Stellung eines Antrages aozu

helfen, der verlangt, daß für einen

mäßigen Preis dem Finanzdepartemcnt
ikböriaeZ. in unmittelbarer Nähe, der

ich flicmrau IN vtmn Ivovnyasiein .

Bruder, ,u. Tieselben haben er,l
jüngst den ?od ffreyel aus den Zeitun
gen erfahren und der amerikanischen
Äesandtschaft durch Jriefe und Xoeu
mente nachgewiesen, daß de ffreye ur-

sprünglich Karl Landgrebe hiesz. in den
60er Zähren nach Texas auswanderte,
dort den 'amen de Freye annahm und
seine Geschwister in Berlin 189. lSUii
und 1808 besuchte.

Provinz I)annorcr.
H i l d e S h e i m. Tie Arbeiten an

der elektrischen Straßenbahn Hanno
ver Hildesheim werden gegenivärlig
aufzerordentlich gefördert. Äuch di:
Nacht wird in Anspruch genommen,
um die Schienen zu legen, die bereilZ
bis an den hiesigen Hauptbahnbof

sind. Die offizielle Eröffn
nung der Strecke w!rd bestimmt Ense
März stattfinden. Minister Thielen,
der die Absicht hatte, der
nung anzuwohnen, ist durch seine

im Parlament an der Theil
nähme verhindert.

prerinj liessen. Nassau.
Z i e r e n b e r g. Arbeiter KlaqeZ

verunglückte auf dem Nittergute Laar
Dadurch, das; er bei dem Abtragen eine

Raines von herabstürendün ijrdrnas--se-

begraben wurde. Ehe man dem
Werrnsten genügende Hülfe bringen
konnte, war er schon verschieden. iSine
Wittwe mit zwei kleinen Kindern lf
klagt den Tod ihres Ernährers.

W i d k n h a u s e n. Beim Wäsche-spüle- n

lsiürzie die schon betagte Frau
Schafhirt in die Geister. Ihre Leiche

wurde am folgenden Morgen gelandet.
S ch e n k l e n g s f e l d. Mehrere

Scheunen, - darunter die des Acker-man-

Georg Wolf, fielen einem
LZrande zum Opfer.

Provinz Posen.
Brom der g. Das Schwurgerich'

verurtheilte dieser Tage den Arbeiter
Wozniak aus Jnowrazlaw wegen

gegen eine Hebam-in- e

zu fünfzehn Jahren Zuchthaus.

Provinz lVestxreußen.

Briefen. Auf dem Ackergrund-stüc- k,

auf dem, wie bereits mitgetheilt,
der Alterthumsfund, eine Urne,

worden, wurden die Nachgra-dünge- n

fortgesetzt. Sie förderten ein-

zelne sehr interessante Stücke zu Tage.
Es wurden zahlreiche Ilrnentheile

Hals-- , Henkel- - und andere mit qua-dratis-

geformten Strichen verzierte
Stücke), einige kleine Glasperlen von

sckpner. tiefblauer Farbe und eine Kno
chenperle, die an den Seiten etwas

und durchbohrt war. aufge-funde- n.

o n i h. Das hiesige Sckwurge-Ttö- t
verurtheilte der, Aktuar Buchyolz

wegen Urkundenfälschung und Beiseite-schäffun- g

von Urkunden zu lj Jahren
Gefängniß.

Rheinxrovinz.
: M a l m e d y. Ein schrecklicher

ereignete sich in dem nahege-legene- n

Dorfe Xhoffraix. Dort verlie-fze- n

die Eltern auf eine Weile das
Haus und liehen ihre drei kleinen Kin-d- er

im Alter von zwei bis fünf Jahren
allein zurück. Als sie heimkehrten, fan-de- n

fie das Zimmer von Rauch erfüllt
und das jüngste Kind, dasz bei ihrem
Weggehen in seinem Bettchen gelegen,
vollständig verkohlt an der Thüre. Die
beiden anderen Kinder hatten sich

in der Küche versteckt. Wahr-scheinli-

haben sie mit Feuer gespielt.
A l s d o r f. Dieser Tage stürzte

der Hauer Krllmer aus Bierstrasz auf
der Grube Nordstern" den Schacht
hinunter. Der Bergmann Bock aus
Bardenberq wurde ebenfalls erheblich
verletzt. Dieselben waren mit Nepara- -

tuten im Schachte beschäftigt, und es

soll hierbei die Bühne, worauf fie sich

mit noch drei anderen Bergleuten
durch einen Stein zerstört wor-de- n

sein. Bier konnten sich auf der
Schutzbühne retten, während, wie

oben erwähnt, der Hauer Kr. sei-n-

Tod fand. Der Verunglückte ist
verheirathet und Familienvater.

Oberhausen. Auf der Zeche

Konlordia" wurden zwei Stallknechte
durch zu schnelle Auffahrt des Förder-korbe- s

so schwer verletzt, daß sie bald
darauf starben.

Der ILZährige Fritz Loges, ein
und solider junger Mensch,

welcher der alleinige Ernährer seiner
Mutt. einer Wittwe, und seiner klei-ner- en

Geschwister war. hatte das k,

auf der Guiehoffnungshütte"
mit den Stiefeln im Geleise der Hoch

bahn hängen zu bleiben, während ein

Jug, der Erz beförderte, auf ihn zu
fuhr. Dem Unglücklichen wurde durch
den Puffer die Brust eingedrückt, beim
Fallen erlitt er eine Beinbruch. Er
war auf der Stelle todt.

M. - G l a d b a ch. Auf offener
Strafze erschoh im Verlauf eines Strei-te- s

der Weber Schlösser den Arbeiter
Bössems. Der Thäter wurde verhaf-te- t.

Lohhausen. Ein gräßlicher
Unglücksfall hat sich hier bei der Un
sitte der Kinder, auf dem Felde ein
Feuerchen zu machen, ereignet. Mehrere
Kinder. Knaben und Mädchen, hatten
einen Haufen dürres Gras zusammen-getrag- e

und dann angezündet. Da

bei fingen die Kleider eineS vierjähri
gen Mädchens Feuer und es erlitt, weil
Hülfe nicht in der Nähe war. so schwere
Brandwunden, daß es einige Stunden
später starb.

Düsseldorf. Dieser Tage der

lTlttii ..3 lUil .(ii'tDAiiIii'M
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Martin.
Provinz Sachsen.

, .ß ei lia entladt. Seitdem da

Spezielle Brauds"
Wirthe vom Jnneru

sind ergebenst eingeladen,

Mrdl. 16. Straße,

Dezember v. ermordet und beraubt
zu haben, wurde nach dreitägiger Ber
Handlung trotz feines Leugnens in Fol
ge des erdrückenden Zeugcnbeweises
von den Geschworenen schuldig gesvro-che- n

und zum Tode durch den Strang
verurteilt.

P i t t t n. Der verstorbene kaiserl.
Rath Huebner hat testamentarisch 7?,
000 Gulden zu wohlthätigen Zweien
vermacht.

I g l a u. Unsere Stadt rüstet sich,
ihr elfhundertjähriges Jubelfest zu

Die Sage verlegt nämlich die

Gründung der Stadt in das Jahr
799. Der Neigen der Festlichkeiten sov
mit einer Sonnwendfeier am 23. Juni
beginnen und bis zum 5. Juli währen.
Gleichzeitig wird auch der hiesige
Schützenverein das 400jährge Jubilä-
um feines Bestehens feiern und das 7.
mährische Landesschießen hier abgehal
ten werden.

Zum Tode durch den Strang verur-thei- lt

wurde der 46jährige Franz
Mraz, der seine beiden Kinder, einen
sechsjährigen und einen zweijährigen
Knaben, aus Noth ermordet hatte.

kurenrburg.
E s ch a. d. A l z. Dieser Tage

war der 17jährige Arbeiter Nik. Wel-te- r
in einer auf hiesigem Banne gelege-ne- n

Gallerie mit dem Transportiren
von Mimtt begriffen, als er von einem
von der Wecke niederfallenden Steine
derart getroffen wurde, daß ihm ein

Arm, ein'Bein und das Rückgrat
wurden.

E p p e l d o r f. Auf einem Acker

des Herrn Baron Goethals auf Bann
Folkendingen, Ort, genannt Schaar",
wurde von Herrn Stephan Well eine
römische Grabstätte aufgefunden. Die-- ,

felbe hat ein Gewölbe aus Ziegelstein
nen und einen Fußboden aus Estrich.
Eine Statue stand auf einem kleinen

Ziegelaltar, daneben ein Kasten , mit
Äschen. Allem Anscheine nach befin
den sich mehrere Grabstätten daselbst.

D U d e l i n g e n. Vor einigen Ta-

gen waren auf dem hiesigen Hütten-werk- e

bei dem Hochofen No. 6 mehrere
Arbeiter mit Aufräumen beschäftigt,
als unversehens ein größeres Eisenstück
ans einer beträchtlichen Höhe herunter-fi- el

und einen dort arbeitenden Jta-lien- er

traf. Der Schwerverletzte wurde
sofort nach dem Hospitale verbracht,
wo er bereits nach kurzer Zeit seinen
Geist aufgab.

Schweiz.

L u z e r n. In Neuenkirch wurde
kürzlich ein Knecht Namens Josef Muff
beerdigt, der seit dem Jahre 1852

bei der gleichen Bauernfa-mili- e.

Muff in der Verenamatt, in
Dienst gestanden. Durch Sparsamkeit,
Fleiß und Nüchternheit brachte der
Mann ein Vermögen von über 10,000
Fr. zusammen.

x

Bern. Letzter Tage fiel der erst

26jährige, tiiichtige Landwirth Eugen i

Baumputzen fo unglücklich von einer !

Bockleiter, daß er noch am gleichen
Tage starb. In Biel stürzte der 20jäh-rig- e

Spengler Wildberger beim Schul--Hau- s

Bänkematte vom 3. Stock auf die

Straße und wurde schwer verletzt.

L u z e r n. Geuensee. Hier ist die

Familie des Metzgers Bühler wegen
Genusses von Kalbfleisch erkrankt; von
sieben Personen sind bereits zwei

Jünglinge im Alter von 16 und 18
Jahren gestorben. Water, Mutter, zwei
Söhne und eine Tochter liegen in dem

Spitale zu Sursee und es ist Aussicht
vorhanden, daß die Aerzte sie retten
können.

In Buchs brannte ein DoppelhauZ
ab. Ein 77 jähriger Mann konnte nichi
mehr gerettet werden, sondern blieb in
den Flammen. Die Fahrhabe ging zu
Grunde, doch konnte die Viehwaare et

werden. Bezüglich der Brand-Ursach- e

weiß man noch nichts Be

stimmtes.

Schnell, abzuhelfen.

Dame: Ich meine, auf dem Por
trait wäre mein Haar etwas zu hell."

Malcr: Da ist schnell Abhilse mög-lic- h;

wollen Sie es ändern, gnädige
Frau, oder soll ich's?"

Eine aufmerksame Zuhörerm).

Er: Auf diese Gemeinheit war
ich einen Moment sprachlos. Ich maß
den unverschämten Menschen schwei

Nen von oben bis unten " Sie:
Nun, und. wie lang war er?"

Tel. 171.
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ERNST KUEHL
Grundeigenthums- - und

Versicherungs-Agen- t

BEATRICE.NEB.

Farmen. Stadt.Eiaentkum. Woaren.
Vieh und Werthpapiere werden gesaust,
verrausi unv vertauscht. Wer genaue
Auskunft über ein Stück Land in den
Ber. Staaten wünscht, der schreibe an den
Unterzeichneten. ' .

Bedingungen, liberal. Man wend,
sich brieflich, deutsch oder englich an

rst ühl,
Beatri, Neb

yQu7tntiHliTjl

Photograph nud
Landschastsmale,

189 südlich 11. Strahl.

FERD OTTEHIS,
Wein u. Bier

'Wirlksekttft !

Feine Weme und Liqueur,
fietä vorräthig

mr zick Aros jBfet j&
wird hier verabreicht.

1955 O St. Lincoln, Ncv.

BlfiiE&
127 H0LY0KEM. 11. Str.

Wundarzte n. Kerzte
Sprechstunden: 9 12 Vorm.; 2

Nachm.; ?g Abends.

WohnungTel. 421. OfficeTel. 42

S. H. Burnham. A. I. Sswyer,
PrSs. BicePrSi

D. G. Wing, Kufsirer.

American : Lzlchaug!
National Bank.

Lincoln, Neb.

apital, $250 000.00.
Geld zu verleihen. Interessen werden aal

bezahlt.

Direktoren.. I. S M,'r. . H.
Burnham.E. Finne?. I A. Lini'ier
LewiS Gregory. N. Z. Enell. G. B
Lambertfon. D. S. Wing,S. W. 8un
hsi.

Neue Wirthschaft '

Zohn K, Aosenjlock,
empfiehlt den Deutschen von Stadi un

Land seine neuewgerichte'

OOl OWirthschaft. Str..
ldurch ous'S Utüc.

nr Ut bette ttr&aU

Persönlich geleitete Tou-
risten - Excnrstouen

nach

l(MWZW

MIM
lJ9Ü

Wöchentlich nach

Chicago und

Ocstlichcn Punkten.
Begleitet die Ercurstonen und sparet

Gld, denn die niedrigsten Raten werden
verlangt in diesen

populären PuUman Ton-risten-Waggo-

Wegen genauer Auskunst. Raten. re
scroirte Betten, fraget euer Tickctagen
ten oder schreibet an

John Sebastian,
G. P. A.. Chicago.

E W Thompson. A G P A

Topcka. Kan
oder: Frank H. Barnes, C. T. b P. A

Lincvln, Neb.

Es ist ein

"Wergnügen
eine Reise zu machen

mcnn man die rechte Linie benutzt
Die

ist die bequemste Linie.

Chicago nach Denver
solide, briite Vestibule.Ziige. Speise,-Schl- af

und Stuhl-Waggo- Alles
um eine Reise angenehm zu machen.

Tickets und Auskunft am B. & M.
Devol oder Stadtofsi, 10. und O St..
Lincoln, Neb.

G. W. B o n n e l l.
ff 9i Jtr.T.'Jl.

Die Farmers & Merch'
ants Jnsuranee Eo.

die leitende einheimische Versicherung-Gesellscha- ft

von Ntbraska. Sie ist die

fortschrittlichste Gesellschaft deö WepenS.
Besteht feit 15 Jahren. Ihre prompte
und zusriedensteUende Ausgleichung von
Verluste wird von keiner an deren Gesell
schaft übertroffen' .Gulhiben t319,0g0.
Ueberschvßt111.S96.

Versichert gegen Feuer, Blitz,
TsrnadseS und Windsturm in

Farmers & MerchantS Versicherungsge,
sellschaft von Lincoln, Neb.

D. E. Thompson, Präs.
C. D. Müllen. See.

Fritz Lange
119 südl. 9. Str.

Weit!' und Bicr.
Wirthschaft.

Dick BroS. vorzügliches Bier immer
frisch m Zapfen. Gute Weine und Li
queure; feine Cigarren usm.

nebst Diplom in Gegenwart des hiesi
'

aen Turnvereins feierlichst überreicht.

ljfarrkircben kann sich rüh- -

wen. den stärksten Mann
der Welt zu besitzen, wenn-leic- h

Herr Lettl diesen Kraftmenschen
aus München gegenüber ein schwacher,
kleiner Mann ist. Bei Überreichung
der Medaille betonte auch der Vorstand
des Athleten Clubs, daß es fast un
glaublich sei, daß ein Mann vom Kör-perb-

und der Größe des Herrn Lettl
solche Leistungen vollbringen, könne, an
welche sich Herkules vergebens gewagt
hatten, und er sei stolz darauf, daß es

ein Bayer sei. der einen solchen Record
geschaffen habe.

Brück. Kürzlich brannten m
, Emmering drei Häuser vollständig nie- -

der. Das Vieh konnte gerettet werden.

Partenkirchen. Die hochbe-tagt- e

84jährige Kaufmannswittwe
Frau Simon dahier wurde von einem
schweren Unglücke betroffen. Die Klei-d- er

der in der Küche beschäftigten Frau
fingen auf unaufgeklärte Weise Feuer
und da Niemand in der Nähe war,
stand die arme Frau, die wegen ihres
hohen Alters ohnehin gebrechlich ist,

bald in hellen Flammen. Ihr erster
schwacher Hilferuf, der aus der Küche

drang, wurde leider nicht sofort rt,

und als sie sich dann auf den

Gang flüchtete, traf sie Herr Männer
bereits als Feuersäule. Die bedau
ernswertbe Krau trua erbblicke

I Vigckrre werd veradret,..


